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der die Auflagenschwund eıdende rechtskatholische Ma- richtet sıch VOT allem Baptısten und Gläubige der
drıder Tageszeıtung V einıge kleinere Provinzblätter SOWIeE Pfingstkirchen, doch sınd uch Katholiken un! Orthodoxe betrot-
die, WI1eEe heißt, VO Papst Johannes aul Il sehr geschätzte ten Dıie Behörden gehen iınsbesondere private relıg1öse
Buchreihe „Bibliothek Christlicher utoren“ herausgıbt. Zusammenkünfte VOT, wobe!l S1eE beı zahlreichen Hausdurchsuchun-
Dıie spanıschen Katholiken VOT dem Papstbesuch gebeten gecn UN: Verhaftungen uch relıg1öse Liıteratur 1m weıtesten Sınne
worden, mıiıt einer großzügigen Spende die Papstreise finan- beschlagnahmten, darunter ELW.: Hans Küngs „Chriıst seıin  “* ıIn Ee1-
zieren und arüber hınaus einen Beıtrag ZUr Linderung der ner russiıschen Übersetzung. SowjJetische Häftlinge, dıe sıch in el-
„drängendsten Probleme der katholischen Kırche 1n der Welr“ NC t*tenen Brieftf Papst Johannes nul wandten (Kontinent
eısten. Die Kollekte belief sıch ach Angaben der Bischotskon- 2/1983), berichten zudem VO einem brutalen Vorgehen der
ferenz autf 44() Mılliıonen Peseten, VO denen 380 Mıllıonen tür Gefängnis- und Lagerverwaltungen reliıg1öse Aktivitäten.
die Kosten des Papstbesuchs verwendet worden sejen. IDa dıe Dıiıe Mafßnahmen sınd VO Veröffentlichungen In der SOWJE-
verlagseigene Zeıtung arı In der regelmäßig Kommentare aus tischen Presse begleıtet, in denen ELW: dıe Tätigkeıt der schwedi-
der Feder bekannter rechtsgerichteter Journalısten des Franco- schen „Slawenmission” (einer Gesellschaft, die eın relıg1öse
Regımes erscheinen, als Aushängeschild des in tinanziıelle Literatur in dıe verschickt, Umgehung des Eintuhr-
Schwierigkeiten geratenen Verlages gilt, 1St die Schenkung 1n der verbots für derartıge Werke) In grober Weıiıse Vverzerrt dargestellt
spanıschen Offentlichkeit als Unterstützung erzkonservatıver wıird Dem sowjetischen Leser präsentiert IMNa  — hierdurch die
Kräfte durch die Bischöte gedeutet worden. Vermutlich trifft die Christen yleichsam als potentielle „westliche Spione“ Sogar legal
Tageszeıtung „Diıarıo 1 + mıiıt ihrem Vorwurf, die Bischöfe hät- 1ın der SowJetunion erschienene Publiıkationen, in denen dıe Rolle
ten die Pflicht gehabt, den Papst ber den ursprünglıchen Zweck der Orthodoxen Kıirche In der russischen Geschichte 1n uch D1UT

der Ollekte informieren, den bısher ungeklärten Tatbestand halbwegs posıtıvem Licht erscheint, sınd zunehmen!: schärterer
ziemlicu Ohne polemischen nterton schreibt die spanı- Krıitik unterworten. Die ma{ßgeblıch VO KGB gESLEUETTLE Kam-
sche Priesterzeitschrift 33 Vida Nueva“zu dem Vorgang, dem Kır- beruht augenscheinlıch autf internen .Parteıidirektiven.
chenvolk sSel diese Verwendung der Kollektengelder NUTr schwer Demnach dürtten nıcht 1U die entsprechenden Artıkel des Straf-
verständlich machen. S1ıeu jedoch VO: der Sensıibilität der gesetzbuches, dıe jegliche relıg1öse Betätigung außerhalb CNS gC-
Bıschöte gegenüber der Bedeutung der Massenmedien für dıe steckter renzen verbieten, wıeder verschärtit Anwendung tinden
Kıirche aus Parteikreisen der unteren Ebene verlautete 9 in den

®0er Jahren solle eınes der Hauptaugenmerke dem Kampf
diıe Religionsgemeinschaften gelten. Dıies könnte bald uch dıe

Seıit dem Amtsantrıtt Jury Andropows siınd die Christen der So- Muslıime treffen, enn angeblich 1St die Parteiführung einem
wjetunion wieder verstärkten Repressalıen ausgesetzt. Dies geht verstärkten Vorgehen den Islam entschlossen, eın we1l-
4AUS einem 1m Junı 1983 1m sowJetischen Untergrund veröffent- Übergreifen fundamentalistischer Tendenzen auf die SO-
ıchten Dokument hervor. Dıie neuerliche antıichristliche Kam- wJjetunıon verhindern.

Bucher
HNER Einiıgung der Kirchen und Jetzt schon ertüllbaren“ Bedingungen für die Einheit der

Kırchen un: begründen das Recht mıt den Ergebnissen derreale Möglichkeit. Quaestiones disputatae 100 Verlag Her-
der, Freiburg Base]l Wıen 1983 156 26,850 theologıischen Gespräche zwıschen den Kırchen ber Amt, Eu-

charistie und Papsttum, mi1t der Eıgenart der modernen gelsteS-
Der Vorstoß, den Heıinrich Frıes und arl Rahner mıt ihrer geschichtlichen Sıtuation W1€ mIıt möglıchen, Wenn uch noch
Quaestio 1n Sachen Eınıgung der Kırchen unternehmen, kommt längst nıcht verwirklichten Strukturveränderungen der Ööku-
ZUuUr rechten Zeıt. Die ökumenische Sıtuation 1St In den etzten meniıschen Prozefß beteiligten Kırchen. Allerdings äßt sıch dıe
Jahren komplexer un! damıt uch schwieriger geworden: 7/war gegenwärtige Ertüllbarkeit der Bedingungen für dıe Einheit NUur

sınd 1im theologischen Gespräch erhebliche Durchbrüche erzıelt postulieren, weıl Rahner und Frıes 1n iıhrem Buch weıtgehend VO

worden (Lima-Erklärungen, Schlußbericht der anglikanısch-ka- der konkreten Sıtuation der betroffenen Kırchen abstrahieren
tholischen Kommıissıon), gleichzeitig ınd ber kaum Entwick- und dabe kontessionell, soziologisch und geographisch bedingte
lungen hın mehr verbindlicher kirchlicher Gemeinschaft Differenzen auflßer cht lassen. (So 1St ELW: ımmer NUur VO „den
erkennen. Auf diesem Hıntergrund 1St sınnvoll un!: 1N- Kirchen der Reformation“ dıe Dıiese Abstraktion 1St S$INN-
dıg, sıch ber Gehalr und Bedingungen einer Einheıt der Kirchen voll, das angestrebte 1e] der Einheit nıcht VOTLT lauter Dıiıffe-
Gedanken machen. Fries und Rahner un 1€es in Form VO  S renzıerungen und Schwierigkeıiten A4UuS dem Blick verlieren;
acht griffigen Thesen, dıe jeweıls VO  - einem der beıden Theolo- das konkrete ökumenische Geschäftrt 1ST ber uch beı klaren 1el-
Cn näher erläutert werden. Ihnen schwebt iıne Gestalt der Eın- vorstellungen mühsamer, als manche Formulierungen des
heıt VOT, In der die biısher getrennten Kırchen ın Kanzel- und Buchs lassen.
Abendmahlsgemeinschaft mıteinander stehen, Schrift und alt-
kırchliche Bekenntnisse als Glaubensfundament anerkennen,

RL HUTTEN, Seher, Grübler, Enthusiasten. Das Buch derine bischöfliche Verfassung haben und einen Petrusdienst des
römischen Papstes als „konkreten (GGaranten dCI' Einheıt der Kır- tradıtionellen Sekten und relıg1ösen Sonderbewegungen. Quell
che 1n Wahrheit und Liebe“ anerkennen. Die Teıilkiırchen der e1l- Verlag, Stuttgart, Auflage vollständıg revidierte und wesent-

nen Kırche sollen nıcht miıteinander verschmelzen, sondern 1n lıch erweıterte Neuausgabe 19872 896 /8,—
„versöhnter Verschiedenheit“ un 1n wechselseıtigem Austausch
miıteinander leben Der „Hutten“, eın bereıts klassısch nennendes Nachschlage-

werk 1mM Bereich der Sekten un anderer relıg1öser Bewegungen,Rahner und Friıes sprechen 1m Blıck auf ihre Thesen VO  —; „realen


